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SCS letztere VOTFr allem, damit 1Ne räsenz un wirk-der den Sakramenten (Taufe, Firmung, ucha-
ristie, Wa e in dem Maße bleibende 1irkun- SamMMeIe 1m Bereich de amliılie, des Wohn-
SCH a  en. 1in dem S1e in usammenarbeit blockes un des Viertels möglich wird.
mit der Familie, der Grundzelle jeder Gesellschaft, Wie iMa VO  a} denen erra die ihre pastoralen
erfolgen. Kıs sche1nt, als habe die Katechetik diese emühungen in diesem Sinne ausgerichtet haben,
Wirklichkeit jahrhundertelang nicht gewußt. Die bilden die Seelsorgsbesuche he1 den Famıilien und
relig1öse Erziehung un: Hinführung der ET die CILDC Mitarbeit der Kltern be1 der Katechese

den Sakramenten geschieht in CHSVET L1inte 1im un der Hinführung der Kinder den Sakramen-
Rahmen der katholischen Schule un des pfarr- ten für die Familien oftmals einen Anlaß, über ihr
lıchen Relig1ionsunterrichtes. Die Familien neh- cChAhr1s  CcCNes Kngagement nachzudenken 1ele ElI-
1iNCIN daran 11Ur sehr wen1g oder überhaupt keinen tern sind sich klar darüber, daß ihre eilnahme
Ante1il C die Zentralisation un Rat1ionali- der Vorbereitung ihrer Kinder auf die Sakramente
sierung der pastoralen emühungen werden die uch für S1e Anstoß einer Vertiefung ihres ]au-
inge vielleicht EHEICHtENN aber das muß 1n den bens un einer bewußteren un: tätigeren 'Te1il-
meilisten Fällen damit bezahlt werden, daß die Kıin- nahme der Liturgie SCWESCH ist Für andere Kl-
der den Empfang der Sakramente einstellen, — EL die WAar getauft WAarcCll, ber keine relig1öse
bald S1e WASCHE katholischen Institutionen VCOCL- Unterweisung empfangen aben, Wr dieses Be-
lassen. mühen der Anstoß einer inneren Umkehr und

Dieser sechr MmMassiıve Verlust zwingt deelsorger Nachholung dessen, W d ihnen versaumt WOTL-
un: Katecheten, Aaus dem ”Z7u CNSC Rahmen TC- den ist. Und schließlich bildet diese V orbereitungs-
wı1isser traditioneller Institutionen herauszutreten. phase für viele nicht mehr praktizierende Famıiılien,
Kr zwingt sie, den VWert der christlichen Familie den Anstoß, aus der Sackgasse herauszugehen und,
als Grundinstitution der Kırche HS  e entdek- dank ihren indern, einen Aufbruch 7A01 _christ-ken SO mussen sich 1n Zukunft die pastoralen Be- lichen en «
mühungen der Katechetik auf 1ne Familienpasto- Übersetzt VO!] kKkarlhermann Bergner
ral h1ın austichten. Auf diesem Gebiet aber ist noch
es tun:! Pastorale Beziehungen den amı1-

CHRISTIANE BR  ANSlien sind herzustellen; mussen Eltern-Kateche-
geboren November 19030 1n Löwen, Katholi:kin. S1ie studierteten herangebildet un:! geschult werden;: 1NAan muß

der Universit: Löwen, Institut Catholique und katecheti-die Örtlichkeiten ausfindig machen, denen die schen Institut 1n Paris sSOWwle der Katholischen Universit:
Katechese und die liturgische Finführung der Kın- Amerilka in Washington. S1ie ist Lizentiatin der Religionswissen-

schaften, Magistra 1n Pastoralkatechetik, Doktor der Religions-der stattfindet, un schließlich muß die rage des pädagowik, Professorin für Kinderkatecheti der Universit:Wohnortes der Katecheten gyeklärt werden die- Löwen und derel Saint-Andre.

rellen un! relig1ösen Iraditionen der ergangen-
elit aufzuspüren suchen. Zweifellos hat das Chri-Sylvester Wevitavidanelage stentum, das diesen Ländern durch Angehörige
der Kolonialmächte gvebracht wurde, seinen eige-Impulse für die Katechese
MC missionarischen Erfolg gehabt. ber heute

in den Miss1ionen beginnt die Notwendigkeit einer anderen Oorm
VO  n « Präsenz» unter diesen Völkern erkennen.

DIie Kıirche 1n den Misstionen hat begonnen, ihre
Sendung die Christen W1e Nichtchristen 1n einer
pluralistischen Gesellschaft 11IC  - durchdenken,

In den wel oder drei etzten Jahrzehnten sind die w1e das Zweite Vatiıkanum nahegelegt hat
melsten afro-asliatischen Länder dem Status VO  — den melsten aslatischen Ländern ebt die «kleine
Kolont1alländern entwachsen un! unabhängigen Herdey Sanz konkret als solche inmitten macht-
Nationen geworden, die 1ne LIEUC Dynamıiık urch- voller gelistiger K räfte oyrößter Weltrelig1ionen
strömt, die ihre nationale Identität bestätigen wI1e Buddhismus, Hinduismus unı s1iam ef
un die Wurzeln ihres olkstums 1n den kultu- wird heute lebendiger denn Je die Notwendigkeit
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empfunden, ihre  A Katechese weiter entwickeln, natürlich durchdrungen sind, ist eine SEWISSE Ent-
daß s1e die Christen nicht allein schult, ihren mythisierung notwendig, die ihre eligion VO  -

Glauben bewahren, sondern uch dazu, ihn manchen abergläubischen Elementen reinigt, de-
anderen weiterzugeben, für die ZUr tiefsten KEr- G  a} der relig1ösen Praxis gehuldigt wird.
füllung ihres eigenen relig1ösen ehnens und Stre- A Z DiIie Verkündigung der Botschaft erfordert
bens werden kann. 1ne WHGUS orm der Hinführung CGott Diese

sollte auf ine Art un Weise geschehen, die mI1t
den relig1ösen egrifien, Denkmustern, kulturel-

@ Dize NEHE Herausforderung len Symbolen USW. der Völker vereinbar ist, denen
Bıis in die ungste e1it hinein hat die katechetische die Botschaft verkündigt werden soll und nicht
Praxis sich in manchen Ländern Astens die and europäischer Kategorien un unvertirau-

Unterweisung erwachsener Kandidaten ter Symbole oder Zeichen
un! sich in einer VWeise, die für S1e geradezu cha- Z1iel der Katechese sollte se1nN, die Christen
rakteristisch geworden ist, ausschließlich den dahın bringen, daß s1€e das irken des Geilstes

1n ihrem tatsächlichen Lebenstaum, in den kon-Schulkindern zugewandt. uch be1 diesen WLl s1e
kreten KEreignissen ihres Lebens, aber uch 1n Gelistmehr inübung in ine Art < Sakramentalisierung »

als Hinführung einem stetigen Weiterreifen 1n un! Herz der Angehörigen anderer Religionen,
Richtung uf ein sinnerfülltes, dynamisches Jau- mit denen S1e zusammenleben, erkennen und
bensleben. och 11U.  » bricht diese auf die Schule erkennen dabe1 aber 1n ihrer Überzeugung un!
konzentrierte katechetische Arbeit chnell 885 in ihrer Hingabe dem einen Glauben Lireu eiben,
MCN, se1it die kirchlichen chulen, w1e auf Ceylon den S16 VO  o dem (sott des Heıles erhalten haben,

den s1e anbeten.und in Burma, verstaatlicht S1Nd. Kın welterer
Schlag WAar 1in Ceylon die Abschafilung des Sonn- Dringend notwendig ist CS, eine
(ags als Ruhetag In einer olchen Situation ist die z1elte Katechese dem Einzelchristen w1e der christ-

en Gemeinschaft hilft, über ine egoistische,Kirche aufgerufen, LICUC Strukturen außerhalb der
Schule entwickeln und sich tatkräftig ine auf Frömmigkeitsübungen gerichtete, auf eigene
christliche Formung und Schulung des €es w1e Sicherheit und Vorteil edachte Religion hinaus-
des Erwachsenen bemühen Katechetische Un- 7zukommen einer dynamischeren, etärker mM1S-

terweisung ist kein Schulfach mehr, be1 dem auf s1ionarisch ausgerichteten, aus ihrem NS e1ige-
die Prüfungen ankommt. S1e wird mehr un mehr LICIL Raum heraustretenden un: VO der 1e be-
als ein Vorgang der Lebensgestaltung, eine Jau- stimmten Religion eines 4ubens Gottes Vor-

sehung.bensschulung verstanden, die dem einzelnen al
1n seinem konkreten Lebensraum die Dynamik erner sollte die Katechese WMHNSECLECH Gläubigen
und Mystik des Christentums en Pfarrei1 und erkennen helfen, daß die Entbehrungen, Verfol-
Familie ach un ach die Schule als SUuNSCIL, Leiden un Demütigungen, die Sie 11-
Brennpunkt der relig1ösen Chulung und Bildung wärtig lıg vielen ÜrGHNen Asılens erfahren, ein
Von einer re1in auf das Schulkind konzentrierten ausweichliches Phänomen der Heilsgeschichte sind,
Katechese verschiebt der Akrzent sich auf eine damıt ine LELLETE. missionarische Kıiırche der Ge-
Katechese für die heranwachsende Jugend un meinschaft un aes Zeugn1isses entstehen kann.
die Erwachsenen VO  H dem Ziel, möglichs el Kın weliterer wichtiger unkt, der be1 der

Katechese in TASGIK sich rasch entwickelnden«Information» ber Glaube und S1itte geben,
auf ein stärkeres Bemühen die «Formung » des Ländern nicht vErgESSCH werden darf,; isSt die LE-
«Gläubigen», der Veranwortung seinem ]au- matische chulung und Erziehung unscrer Chri1-
ben übernehmen 111 stien Initiative und Verantwortung für ihre

Daher scheinen mir be1 der Entwicklung der eigene geistige un mortalische Hebung und die
Katechese in den Missionen heute folgende Ge- geistig-moralische Hebung ihrer Gemeinschaften
danken besonderss Gewicht e (Gesellschaften).

Jka Der «historische Augenblick der V orse-
hung» erfordert klar un deutlich die Hinführung n Erneuerung der Katechese ach ihrer ınhaltlichen Sezte
uNserer Christen einem tiefer gegründeten En- IM O DIHET T’heologte der InRarnalion
agemen als «Anbeter im Gelst unı 1n Wahr-
heit». Be1 er Achtung VOLr der Frömmigkeıit un Im zollen Bewußtsein der besonderen der

Missionskirche 1n Asten ruten die die theolo-Kontemplation, VO denen AASCTE Christen ganz
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vische Erneuerung bemühten Kräfte nach einer der Förderung grundlegender menschlicher und
Weiterentwicklung der inhaltlichen Seite der ate- ethischer Werte w1e Gerechtigkeit, Ehrlichkeit,
chese 1m Hinblick auf diese besondere Sendung. Mäßigung, Keuschheit, Selbstverleugnung, Geist
« DIie Theologie bestimmt den Inhalt der Kate- des Dienens, Gewaltlosigkeit, He1imatliebe USW,.,
chese; die Katechese schafft Denkmuster, Be71e- WE auch der Beweggrund 1m einzelnen VCOCI-
hungsverhältnisse und Strukturen innerhalb einer schieden Se1IN INnas;
christlichen Gruppilerung. Wir können den Wert Anleitung einem tieferen Studium der
einer Katechese und heologie der Kirche be- Lehren anderer Relig1onen un 1in spezieller
MECSSCNH, die S1e hervorbringen.»  1 We1lise Z tudium der Religlon, W1e S1e VO  -

Wenn S1e das Christentum Menschen verkünden olchen Menschen praktiziert wIi1rd, bei denen sich
will, die bereits über ein reiches geistiges Erbe VCTIT- unschwer christliche Anstellungen un! Werte enNt-
ügen, mussen T’heologie und Katechese darauf decken un erkennen lassen. Mit anderen Worten:
ausgerichtet se1n, «die universale Dimension der IDIIG Art un:! Weise, w1e WI1r den Religionen des
1n Jesus Christus gyeoffenbarten Wirklichkeit Got- (Ostens gegenübertreten, sollte nicht allein die
tes mitzuteilen. An den tiefsten Wahrheiten des erkmale einer intellektuellen, vertikalen, SOIl-
Christentums hat die Menschheit Anteil und dern auch die einer praktischen un hor1izontalen
Nutzen, obhb S1e sich dessen bewußt ist oder nicht. Dimension tragen.
Gott 1st Schöpfer und Vater aller, Christus der Und schließlich wird die Katechese 1ne Pra-
Herr der eschichte un:! Erlöser der Menschheit, X1S der Spiritualität entwickeln aben, durch
un der Heilige (elst wıirkt 1n jedem Menschen- welche die Präsenz der Christen den Anhängernherzen VO GRSTEN ugenblick der Schöpfung anderer Religionen hilft, Christus als einzige In-
Solche VWahrheiten können die Christen lehren, karnation un Höhepunkt der UOffenbarung und
den geistig-religiösen Reichtum er Menschen des Tätigwerdens (CGottes 1n der menschlichen (7Je-

erkennen, und die anderen, 1m Christentum schichte erkennen. Hazu muß als universales,
die Erfüllung ihres höchsten ehnens und rach- unmibverständliches un untrügliches Zeichen die
teNSs sehen.»2 Diese Erkenntnisse mussen ach brüderliche Liebe dienen, die geboren wird Aaus

dem irtken des Geilstes Christ1 1m Menschen:und nach 1n die vorderste Linze HMS CLGT Theologie
w1e uch UNSETETr Katechese gerückt werden. «TDIaran werden die Menschen erkennen, daß ihr

Neben diesem Anliegen hat die praktische Aus- meine Jünger se1ld, WCI111 ihr einander Liebt.»5
richtung, die der Katechese gegeben werden muß,
1ne weiıitere Dimension. In mehreren irchen Fine prakRtische ErfahrungAstliens hat INan sich Gedanken über ine Theologie
der reli9iÖSEN Pluralität und 1n diesem Zusammen- Aus diesen gegenwärtigen Strömungen un Vor-
hang über die Sendung der Kirche gyemacht.? gängen wird ersichtlich, daß seit der Bangkok-Dialog MmMit einem Teıl des Volkes bedeutet NOT- Konferenz (November 1962) über « Katechetik in
wendig Dialog mI1t einer der oroßen Religionen. den 1ssionen » 1n den meisten aslatiıschen 1Ään-
er sind, auf der rundlage der Menschwer- dern e1In ständiges Wachstum der katechetischen
dung, Eernste Überlegungen 1im ange über ine ewegung stattgefunden hat In über acht LAn-
Revis1on uillserer Haltung und UuULLSCTICS erhaltens dern treiben mehrere sehr dynamische Zentren
der Präsen-z dieser Weltreligionen gegenüber. «So (an die 35) die katechetische Erneuerung nach den
wI1ie Christus sich inkarniert hat  ‘9 sollte das Christen- oben aufgezeigten Rıchtlinien 1Il,. el dient
Lu  3 sich 1n diesen elig1onen inkarnieren 1n al- das Ostas1iatische Pastoralinstitut VO  w Manıla als
len Dingen außer der Süunde y 4 Zentrum Zur Schulung spezlalisierten Personals
er müßte die 1LEUEC Katechese 11SCrIrEe Chr1- un wissenschaftlicher Fachleute. Die «Asiatische

Sten anleiten, ihre Haltung und ihr Verhalten ach Studienwoche für Katechetik» in anıla (April
folgenden Grundsätzen überprüfen: 1967 hat ein Bıld über den Fortschritt der moder-

z Wertschätzung und ehrliche Anerkennung 1ECEN katechetischen ewegung 1m Osten ENtT-
der tiefen geistigen Werte, die diesen Religionen werfen gesucht und e1 festgestellt, daß 1n en
innewohnen, und folglich ehNrliche Achtung ihren Ländern dieses Bereiches die Herausforderung
Gründern un:! relig1ösen Führerpersönlichkeiten u1llscrer e1lt ıbnl einer sehr konkreten Form erkannt
gegenüber 5 worden 1st. Das beweist die praktische Erfahrung

Gemeinschaft mMmi1it ihnen 1n der geistigen un 1n mehreren Ländern Hier Mag ine kurze Auf-
soz1alen Entwicklung des Landes Solidarität in zählung der Hauptaspekte dieser Entwicklung
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einem Lande, das seit der Erreichung der nab- erwelterter und wirksamerer Kinsatz audio-v1i-
hängigkeit mehrere sehr drastische Änderungen sueller Hiltsmittel un sonstiger Massenmedien,
auf den Gebieten der Politik, der Erziehung un: verbunden mit einem Versuch, die Jugend einer
Bildung W1e der Religion erleht hat, recht auf- rechten Kinschätzung der auf diesen Geblieten —

schlußreich se1n. Ausgehend VO  @ der nregung, gebotenen Werte schulen;
die VOIl der angkok-Konferenz gegeben wurde, Ausbildung eruflicher un ehrenamtlicher
hat Ceylon se1ne katechetische ewegung ach fol- Katecheten Z [Dienst 1in den Pfarreien un ihre
genden GCrundsitzen entwickelt: Versorgung mMI1t den notwendigen Ausrüstungen

Ausbildung VO  e Fachpersonal bal den Inter- (Texte‘ Handreichungen USW.) 9
nationalen katechetischen Zentren, Lumen Vitae Versuche einer Katechese für Kinder un SPC-
Brüssel; Institut Catholique, Paris; Ka: Aslan ”Z71e. für die Erwachsenen 1n ihren eigenen Lebens-
Pastoral Institute, Manıila SIR 1U Personen ha- räumen, wobel der Schwerpunkt darauf verlegt
ben sich 1in den etzten fünf Jahren die erforder- wird, ihr Christentum ihren alltäglichen Lie-
lichen Fähigkeiten fr den [Dienst 1n sechs I11öze- bensproblemen 1in Beziehung setzen;
SsCcHMH erworben). Verbreitung katechetischer Literatur, VOL em

Z Einsetzung einer nationalen katechetischen 1n Famıilienzeitschriften, ZuUr Befriedigung der ka-
Kommission (1 963) 55a8l entsprechender Di6özesan- techetischen Bedürfnisse aller Altersgruppen;
kommissionen; Aufbau des nationalen katechet1- Gewinnung der un Mitarbeit organisier-
schen Zentrums un:! entsprechender Diözesan- ter ewegungen des Laienapostolates un: Kıinsatz
zentren. VO  o Ordensschwestern und -brüdern als Kateche-

tenDie Einführunge katechetischer Me-
thoden, sowohl inhaltlich w1e methodisch gesehen, Eine spezielle emühung ZzuUur Förderung des
nNter besonderer Beachtung der kerygmatischen Schriftstudiums 1n Zusammenarbeit mM1t anderen
deite, un! WAar durch christlichen Kirchen un: den Bibelgesellschaften,

völlige Revıision des Stundenplanes der chulen SOWI1e eine schrittweise Schulung VOI1)} Seelsorgern
und Katecheten, Kraft und Geist der Liturgie Z(Klassen 1-XI) für die nsel;

Finführung einer vollständigen el christlichen Formung der Geme1inde einzusetzen.
Katechismen 1n der Landesprache, auf der Grund-
lage der «On (Qur Way Ser1es » und des deutschen Dringende Bedürfnisse der Katechesekatholischen Katechismus; IM der Maissıon

Vorbereitung einer vollständigen el VO

katechetischen eNrbuchern für den Lehrer und Kıne besonders stark empfundene Notwendigkeit
sonstiger Hilfsliteratur für Katecheten 1in den be1 einer fortschrittlichen Entwicklung des Apo-
Landessprachen; stolates in den Missionen ist die Produktion eige-

Einführung eines Programmes für die Ausbil- 1LICI Lehrbücher Der CUG Katechismus sollte
dung und Fortbildung VO Lehrern (Laien un nicht allein die Haupttatsachen der Heilsgeschichte
Urdensleuten), Katechisten un Seelsorgern mMIit bringen, sondern S1e der Mentalität der Bevölke-
Hilfe VO  w Ausbildungsstellen Ww1e dem Nationalen rung eines jeden Landes entsprechend erläutern.
Päpstlichen Seminar, dem Catholic University GCol- So denken Z eispie. die stärker kontemplati-
lege und dem Nationalen katpchetis chen Zentrum. V  D V ölker des Ostens, die keine höhere ntellek-

Überprüfung der Strukturen un schritt- tuelle chulung besitzen, mehr assozlativ, SCI1-

Weise Verlegung des Schwerpunktes VO  e einer auf tenzenartig, 1in Vergleichen mMI1t ihren täglichen
Schule un Kinder gyerichteten Katechese auf 1ne Lebensproblemen.

Auf der anderen Seite aber Läßt sich eine solcheauf Familie un Pfarrei gerichtete Katechese, die
alle Mitglieder der Gemeinde Kinder, Jugend- Anpassung unmöglich ohne spezielle Forschung
liche und Krwachsene) erfaßt durch un eigenes tudium durchführen, w1e sS1e ZU

Urganisation eines speziellen katechetischen ÜUC un mIit ein1gem Erfolg in mehreren LÄän-
Programmes für die heranwachsende Jugend dern Astiens un Afrikas betrieben werden. Das
ter besonderer Betonung einer existentiellen S1- ist ein Vorzeichen für die ünftige Entwick-
tuationskatechese; lung der Katechese in den Miss1ionen.

Einführung eines Seminars ZUr Ehevorbere1- Im Bereich der Präevangelisation x1Dt e > abge-
tung unı eines Programmes für KEltern und Hr- sehen VO:  i Ländern w1e OrmOasa un: apan, keine
zieher 9 ernsthaften Versuche eines Apostolates den Un-
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gläubigen, die kein positives Interesse der Re- un! Vorstellungen VO Apostolat in verschiede-
gion SM e1 sollte dies normalerweise ein 1en aber einander ergänzenden Systemen die NOL-
esonderes missionarisches Anliegen sSe1n un! 1m wendige Organisation schaflen, mi1t dem Ziel,
Vordergrund U SETI:CI: pastoralen Programme STEC- ndern, Heranwachsenden un Erwachsenen ZuUr

hen Ferner se1 auf das ringende Anliegen hinge- Begegnung mit Gott, ZuUrr Entdeckung seiner Bot-
schaft un ihrer Annahme au innerer Überzeu-wliesen, den Nichtchristen, denen die Spaltungen
SuNg un 1e ender Christenheit häufig e1in Ärgernis geben, ine

ungeteilte Christenheit zeigen. DDaraus erg1ibt
sich die otwendigkeit einer verstärkten Oökume- Vgl eaching AIl Nations, uarterly Review 1ssion

GCatechetics and Aturgy, hrsg. VO'] The Kast Asıian Pastoral Institute,nıschen Tätigkeit und eines gemeinsamen emuü-
Box I8I1 > anıla, Philippinen, ler zitiert vol. N No HDE 224hens, Christus und seine rlösung den ngläubi- Ebd.

SCH anzubieten. 5 AaQO) 221
AaQO 323ach melner Vorstellung verlangt ein wıirksa- Ebd.

1NCS Programm der katechetischen Tätigkeit VO:  } Übersetzt VO!]  - Karlhermann Bergnef
seiten der Hırten auf höchster ene 1ne dynami-
sche Führersch: un Inspiration. « Die kateche-
tische Erneuerung ist Zzu Schelitern verurteilt, SYLVESTER VITAVIDANELAGE
WE WIr 1LLUr Katecheten chulen un! die Gelst- geboten 26. November 1024 1in anwella (Ceylon), 1956 ZU]
lichkeit außer acht lassen», rklärt ein Missionar. Priester geweiht. Er studilerte päpstlichen Seminar VOMN Ceylon
In der Praxıis ollten Priester, Ordensleute un! und Institut Lumen Vitae 1in Brüssel, GT das Dıiplom erwarb.

Er iIst Direktor des nationalen katechetischen Zentrums VO!] CeylonLalen sich ZzZUusammMeNTUN, für ihre Gedanken und Berater des Erziehungsministers für den Religionsunterricht.

Wir unterscheiden drei Sprachen: ine logische,
Tjeu van den Berk eine mythologische, 1ne mythische Sprache

Die ogische Sprache pricht VO  =) der empirischen
Faktizität der exakten Wissenschaften; S1e o1bt ob-ber den Sprachgebrauch ektive Intormation.

des Holländischen Die mythologische SPprache wird gebraucht, wenil
VO  - den Werten im Menschenleben gesprochenKatechismus Wwird, VO  - den Dingen, die nicht mehr exakt
formulieren sind,; VO  n J1e un en und
Tod, (Gott und Mensch S1e pricht VO  5 der durch-

Die Katechese muß für die Gläubigen die Wirk- lebten menschlichen 1n  elit un: dem yste-
1C.  eit bis 1in die letzte 1efe durchleuchten.1 In r1ium hinter dieser Wirklichkeit.
diesem Vorgang nımmMt die Sprache einen wesent- Die 7 YEOLSCHE Sprache redet nıcht mehr VO:  - der
lichen at7z e1n. Man kann die Katechese nämlich Wir  eit des Menschen: entweder weıl sS1e VOIL
auch umschreiben als Verdolmetschung UuULlSCICS einer Welt spricht, die davon Tallz unabhäng1ig ist,
Lebens AauUusSs einer etzten inntiulle oder weil s1e menschliche Wir  el 11Ur Zn

In diesem Artikel sollen einige Bemerkungen 'Teil wliedergibt un dadurch unwirklıch wird.
ZU katechetischen Sprachgebrauch des Hollän- Im folgenden wollen WIr zeigen, diese drei
dischen Katechismus gemacht werden.? Wir be- « Sprachen» (alle re1l 1im « Neuen Katechismus>»
schränken u1nls dabei aber auf die Feststellung VC1I- der Niederländer benutzt werden.
schiedener «Sprachen» ıbal besagtem Buch Es ist
wohl selbstverständlich, daß jede Sprache ihre

e Die ” ythologische Spracheeigene Wirklichkeitsinterpretation mi1t sich bringt. 17 Holländischen KatechismusMC das Medium der «Sprache» sehen WIr die
«Wirklichkeiten», VO  D denen der Katechismus OM eim üchtigen Blättern spuren WI1r diese
pricht Es ist allerdings unmöglich, in dem hier Sprachen auf. Der erste 'Teil des Buches rag den
SEZOYECNECN Rahmen auf die Interpretationen selbst 1fe «Das Dasein ein Geheimnis». AÄAm nfang
tiefer einzugehen. steht, «daß auch WIr, WI1r Christen, ragende Men:-
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